
die Tätigkeit in den einzelnen Dienst­
stellen des Hauptpostamtes 017 nach 
einem genauen Ausbildungsplan und be­
sucht gleichzeitig einen Vorbereitungs­
lehrgang für die Postfachschule. Auf 
Grund guter gesellschaftlicher Arbeit 
wählte ihn die FDJ-Betriebsorganisation 
in ihre Leitung, und im Dezember I960

wurde er für würdig befunden, Mitglied 
unserer Partei zu werden.

Dieses Beispiel zeigt, wie durch die 
Fürsorge der Partei — und hierbei zeich­
neten sich einige Genossen besonders 
aus — gleichzeitig mit der fachlichen 
Qualifizierung dieses jungen Menschen 
auch seine moralischen und politischen 
Eigenschaften entwickelt wurden. Er

bildet schon jetzt eine wertvolle Kader­
reserve des Betriebes. Der Parteisekretär 
sagte uns, man könne ihn im Bedarfs­
fälle jeden Tag an mannigfachen Stellen 
des Postumschlags- und des Postbeförde- 
rungsdienstes einsetzen.

Wir fanden auch, daß die Leitung der 
Parteiorganisation des Berliner Ostbahn­

hofes sich weitgehend von 
dem Geist des Briefes der 
Bezirksleitung der Groß­
berliner Parteiorganisation 
vom April 1960 an die sozia­
listischen Brigaden und Ge­
meinschaften leiten läßt, in 
dem diese aufgefordert 
werden, die Besten aus 
ihren Reihen für die Partei 
der Arbeiterklasse auszu­
wählen. Steht die Partei­
kandidatur solcher Kolle­
ginnen oder Kollegen auf 
der Tagesordnung, so ver­
anlaßt die Parteileitung 
darüber in der Regel eine 
Diskussion in der betref­
fenden sozialistischen Bri­
gade. Die Parteileitung 
lernt durch solche Diskus­
sionen die Eigenschaf­
ten und Fähigkeiten 
ihrer Kandidaten schneller 
und umfassender kennen, 
und außerdem wird da­
durch ein beträchtlicher 
erzieherischer Einfluß auf 
alle Angehörigen der sozia­
listischen Brigaden ausge^ 
übt. Viele Brigademitglie­
der äußerten sich wieder­
holt anerkennend über die­
ses Verfahren; ihr Ver­
trauen zur Partei wächst, 
und sie spüren, daß die 
Fragen der Partei auch ihre 
Fragen sind.

Viele Beispiele in der Friedrichshainer 
Parteiorganisation bestätigen den Grund­
satz unserer Partei, daß die sozialisti­
schen Brigaden und Gemeinschaften der 
Schlüssel unserer Erfolge, die beste Form 
der Erziehung und Selbsterziehung un­
serer Werktätigen sind. Sie sind auch das 
große Reservoir, aus dem unsere Partei 
immer neue Kräfte schöpfen kann. Es ist

Der junge Genosse Michael Häßler beim Schalterdienst 
im Hauptpostamt О17 in Berlin
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